FEG Zürich-Helvetiaplatz, 4. Mai 2008
Das erste Paar (1. Mose 2, 4-25)
Reihe: So hat alles begonnen… (3/7)
Schriftlesung: 1. Mose 2, 4-25
Einleitende Gedanken
Welche geistesgeschichtlichen Entwicklungen prägten das 18. und 19. Jahrhundert?
………………………………………………………………………………………………………………
Was war die Behauptung von Julius Wellhausen (1834 – 1918)?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Auswirkungen hatte Wellhausens Theorie auf die Bedeutung der biblischen Texte?
………………………………………………………………………………………………………………
Mit welchen biblischen Texten begann die Kritik an der Bibel?
………………………………………………………………………………………………………………
I.Zwei Vorbemerkungen
A.Haben wir es mit zwei verschiedenen Schöpfungsberichten zu tun?
Welche Bedeutung haben die beiden folgenden hebräischen Worte:
Elohim ……………………………………………………………………………………………………..
Jahwe ……………………………………………………………………………………………………..
Warum meint man begründen zu können, dass es sich um zwei unabhängige Schöpfungsberichte handelt? ……………………………………………………………………………………………………
Weshalb kann man mit gutem Grund sagen, dass diese Begründung unhaltbar ist?
………………………………………………………………………………………………………………
„Es war zur Zeit, da Gott der HERR Erde und Himmel machte.“ 1. Mose 2, 4.
B.Gibt es tatsächlich Widersprüche zwischen den beiden Berichten?
Welchen scheinbaren Widerspruch gibt es in Bezug auf die Erschaffung der Pflanzenwelt?
………………………………………………………………………………………………………………
Wieso ist das doch kein Widerspruch?
………………………………………………………………………………………………………………
Welchen scheinbaren Widerspruch gibt es in Bezug auf die Erschaffung der Landtiere?
………………………………………………………………………………………………………………
Wieso ist das kein Widerspruch?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie müsste man 1. Mose 2, 19 übersetzen?
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Was steht im Zentrum der Erzählung des Paradieses?
………………………………………………………………………………………………………………
II.Der Mensch braucht ein Gegenüber
Mit welchem Zeitraum beschäftigt sich die Erzählung vom Paradies?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie gross und wie alt war Adam, als er geschaffen wurde?
………………………………………………………………………………………………………………
„Aus einem einzigen Menschen hat er alle Völker hervorgehen lassen.“ Apostelgeschichte 17, 26.
Weshalb ist es nicht gut, dass der Mensch allein ist?
………………………………………………………………………………………………………………
Lebst Du in einer verbindlichen Gemeinschaft? ………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Hiob 19, 9; Hiob 32, 8; Hiob 33, 4; Hesekiel 28, 13; Apostelgeschichte 17, 26; 1. Korinther 15, 45
III.Das Paar braucht Intimität
Was geschieht mit einem Mann und einer Frau die heiraten?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kann man sich in einer Ehe treu und verbunden bleiben?
………………………………………………………………………………………………………………
„Sie sind also nicht mehr zwei, sondern sie sind ein Leib. Darum: Was Gott zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht trennen.“ Matthäus 19, 6.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 5. Mose 24, 5; Matthäus 5, 27-32; Matthäus 19, 3-6; Epheser 5, 21-33; Hebräer 13, 4
Schlussgedanke
Ein einzelner Mensch kann leicht überwältigt werden, aber zwei wehren den Überfall ab. Noch besser sind drei; es heisst ja: „Ein Seil aus drei Schnüren reisst nicht so schnell.“ Prediger 4, 12.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Prediger 4, 7-12
Kurze Infos:
Nächstes Wochenende geht die Jungschar ins PFILA. Betet bitte für gutes Gelingen.
Gemeindeversammlung: 17. Mai 08, 15.30, bitte Termin reservieren.
Sie können von dieser Predigt eine CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
feg-zuerich@gmx.ch
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